
10./11. November
Jugendkunstschultag NRW 2011

Bielefeld | Herford

  Landesarbeitsgemeinschaft
 Kulturpädagogische Dienste
Jugendkunstschulen NRW e.V.

Tagungsorte / Anreise  Am besten per Bahn. Die Tagungsorte in Bielefeld /
Musik- und Kunstschule (www. muku-bielefeld.de · Am Sparren-
berg 2 · 2,2 km -> HBF) und Herford / MARTa (www.marta-herford.
de · Goebenstraße 2-10 · 400 m -> HBF) sind vom Bahnhof gut erreichbar,
die Bahnverbindung zwischen Bielefeld und Herford dauert 8 Minuten.
Parkplatzsituation in Bielefeld schwierig, in Herford gut. Das Restaurant
Glückundseligkeit liegt 1,3 km von der Musik- und Kunstschule entfernt
an der Artur-Ladebeck-Straße 57, 33617 Bielefeld.

Übernachtung  Im Jugendgästehaus Bielefeld (tagungsnah, preiswert, gut)
sind günstige Doppel- und Einzelzimmer (auch Mehrbettzimmer) erhältlich.
Bitte reservieren Sie selbst. Die Übernachtungskosten sind in der
Tagungsgebühr nicht enthalten.
JGH Bielefeld · Hermann-Kleinewächter-Str. 1 · 33602 Bielefeld
Fon: 0521-52205-0 · Fax: 0521-52205-110
Mail: jgh-bielefeld@djh-wl.de

Teilnahmegebühr  Tagungspreis (beide Tage): 49 Euro. Inklusive Tagungs-
verpflegung, Abendessen (ohne Getränke) und Eintritt / Führung MARTa,
ohne Übernachtung.
Tagespreis (erster oder zweiter Tag): 35 Euro. Inklusive Tagesver-
pflegung (erster oder zweiter Tag, ohne Getränke) und Eintritt / Führung
MARTa, ohne Übernachtung.

Anmeldeschluss  3. November 2011 mit beiliegender Karte
oder per E-Mail an info-lkd@lkd-nrw.de

Anmeldung  LKD LAG Kulturpädagogische Dienste /
Jugendkunstschulen NRW e.V.
Kurpark 5 · 59425 Unna
Fon: 0 23 03/25 30 2-0 · Fax: 0 23 03/25 30 225
Mail: info-lkd@lkd-nrw.de · www.lkd-nrw.de

I n  K o o p e r a t i o n  m i t :

  Landesarbeitsgemeinschaft
 Kulturpädagogische Dienste
Jugendkunstschulen NRW e.V.

Phantasie fürs Leben
Jugendkunstschulen im Jugendkulturland
Jugendkunstschultag NRW 2011
mit Bundespreisverleihung „Rauskommen!“

Jugendkunstschulen gab es „schon immer“ in Nordrhein-Westfalen.
Aber im Kinder- und Jugendkulturland verändern sich mit den Bedingun-
gen auch die Angebots- und Einrichtungsprofile. Jugendkunstschulen
sind Entwickler kommunaler Bildungslandschaften, Partner des Offenen
Ganztags, Organisatoren stadtweiter, soziokultureller Projekte, bilden
Erzieherinnen fort und entwickeln passfähige Kunst-Bausteine für die
Schule.

Auch die Zielgruppen verändern sich. Nicht allein aufgrund des demo-
grafischen Wandels, sondern auch, weil die Einrichtungen mittlerweile
als stadtweite Kompetenzzentren Kultureller Bildung mehr jugend-,
bildungs- und kulturpolitische Aufmerksamkeit bekommen. Dabei binden
vor allem die freien Träger ehrenamtliche Arbeit und freiwilliges Enga-
gement ein, stets eine strukturelle Herausforderung, gerade auch im
europäischen Jahr des Ehrenamtes.

Was ist eine Jugendkunstschule und was will, soll und kann sie sein?
Ist sie Dienstleister, Bildungsbetrieb, Kompetenzzentrum für Kulturelle
Bildung, Projektservice – oder von allem ein bisschen? Wie behaupten
und profilieren sich Jugendkunstschulen, in NRW, bundesweit und im
europäischen Netzwerk? Diesen und anderen Fragen will die Landesar-
beitsgemeinschaft Kulturpädagogische Dienste/Jugendkunstschulen
NRW gemeinsam mit ihren Partnern auf ihrem diesjährigen Jugend-
kunstschultag in Bielefeld und Herford nachgehen.

Ein besonderes Gastspiel im Rahmen der Fachtagung bietet der Bundes-
wettbewerb „Rauskommen! Der Jugendkunstschuleffekt“, dessen
Preisträger 2011 zum Auftakt unseres Jugendkunstschultags am
Donnerstag, den 10. 11. 2011, in Bielefeld öffentlich ausgezeichnet
werden.

Mit der Musik- und Kunstschule der Stadt Bielefeld und dem Museum
MARTa in Herford konnten engagierte Partner und attraktive Standorte
gewonnen werden, zu deren Besuch in OWL wir Sie herzlich einladen!

Vorstand und Geschäftsstelle der LAG Kulturpädagogische
Dienste/Jugendkunstschulen NRW e.V. (LKD)

D e r  J u g e n d k u n s t s c h u l t a g  N R W  2 0 1 1  i s t  d e r  B e i t r a g  d e r  L K D  z u r  L K J -
Verans ta l tungs re ihe  „FRE IWILL IG .  E twas  bewegen!“  zum eu ropä ischen
J a h r  d e s  E h r e n a m t e s .

G e f ö r d e r t  d u r c h :

mit Bundespreisverleihung „Rauskommen!“

F ö r d e r v e r m e r k  „ R a u s k o m m e n ! “   P r e i s v e r l e i h u n g  u n d  We t t b e w e r b  » R a u s k o m m e n ! «  s i n d  n i c h t
Bestandte i l  der  P ro jek t fö rderung  des  Landes  NRW und werden  geförder t  durch  das  Bundesmin is te r ium
f ü r  F a m i l i e ,  S e n i o r e n ,  F r a u e n  u n d  J u g e n d .

E i n e  Ve r a n s t a l t u n g  d e r
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Anmeldung / Stehkaffee

Eröffnung · Auftaktplenum

Begrüßung
Kurt Eichler  Vorsitzender der LKD
Dr. Udo Witthaus
Kulturdezernent der Stadt Bielefeld
Prof. Klaus Schäfer
Staatssekretär im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend,
Kultur und Sport des Landes NRW (angefragt)

Einführung
Die Sprache der Bilder: Bedingungen ästhetischer
Bildung im 21. Jahrhundert
Prof. Dr. Johannes Bilstein  Kunstakademie Düsseldorf

Preisverleihung
„Rauskommen! Der Jugendkunstschuleffekt“
Präsentation und Auszeichnung der Preisträger
des 2. Bundeswettbewerbs
durch Uta Christina Biskup (BMFSFJ)
und Peter Kamp (bjke)
Laudatio: Ute Eidson (bjke) und weitere Jurymitglieder
Moderation: Nadja Höll (LKD)

Mittagsimbiss

Impuls zur Orientierung
Von der Werkkunstschule zur Musik- und Kunstschule
(MKS) der Stadt Bielefeld: 100 Jahre Bilden mit Kunst
Dietrich Schulze
Leiter der Sparte Kunst (MKS Bielefeld)

9.15 - 10.00

10.15 - 11.30

11.45 - 13.00

13.00 - 14.00

14.15 - 15.00
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Jugendkunstschule 2020 – Herausforderungen

a) Lebenszeit und Lernzeit: Wenn Bildung unter Druck
gerät
Volker Gerland  Musikschule Dortmund (angefragt)
Prof. Dr. Vanessa-Isabelle Reinwand
Universität Hildesheim

b) Die Wahrheitsfrage: Medienpraxis mit künstlerischen
Strategien
Prof. Thomas Henke  Fachhochschule Bielefeld

c) Jugendkunstschule als Betrieb: Zur schwierigen Balance
von Professionalität und Ehrenamt
Dr. Sabine Fett  Landesverband der Kunstschulen
Niedersachsen e.V.

d) (Jugend)Kunstschulen in Europa: Vom Magazin zum
Netzwerk „arts4all“
Ute Eidson · Charles Wesseler · Sibylle Keupen

Ausstellungseröffnung
Süßes Leben – Arbeiten aus den Kunstgruppen
von Claudia Eickmeyer
Svenja Ellermann  Malerei und Zeichnung – kuratiert
von Karsten Habighorst

Abendessen im Restaurant „Glückundseligkeit“

Ankommen / Stehkaffee

Plenum

Begrüßung MARTa
Braucht Herford eine Jugendkunstschule?
Zur Kulturellen Bildung in der Region Ostwestfalen-Lippe

Das sind Jugendkunstschulen? – Vielfalt als Stärke
im Jugendkunstschulland NRW
Projektrevue von ausgewählten Standorten und Innova-
tionsbaustellen in NRW

15.15 - 17.45

18.00 - 19.15

20.00 - 22.00

bis 10.00

10.00

10.15

Kaffeepause

Jugendkulturland NRW – Entwicklungsszenarien

e) Zwischen Qualitätssicherung und Marketing.
Profil und Entwicklungsanspruch der Jugendkunstschulen
Simone Schmidt-Apel · Detlef Heidkamp · Otto Berg

f) Vernetzung in Beton? Wie man Jugendkunstschulen
gründet (Speziell für Gründungsvorhaben)
Andreas Kind · Peter Kamp

g) Agenten mit Agenda. Wie Jugendkunstschulen und
Kulturagenten kooperieren (könnten)
Tom Braun · Brigitte Schorn

h) Jugendkunstschulen als Kompetenznetzwerk.
Chancen, Risiken und Strategien für Landesverbände
Anne-Kathrein Maschke · Nadja Höll

Mittagsimbiss

Abschlusspodium
Vom Lückenbüßer zum Bildungspartner – Das
Jugendkulturland NRW und seine Jugendkunst-
schulen
mit NRW-Jugendministerin Ute Schäfer
Ernst Meihöfer (Stadt Herford)
Dr. Udo Witthaus (Stadt Bielefeld)
und Sibylle Keupen (Jugendkunstschule Bleiberger
Fabrik, Aachen)
Moderation: Kurt Eichler Vorsitzender der LKD

Führung
Anders sein wollen ...
Geführter Rundgang durchs MARTa Herford

Tagungsmoderation: Peter Kamp und Nadja Höll (LKD)

11.15

11.15 - 13.00

13.00 - 14.00

14.00 - 15.30

15.30


